
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 30 (1940)

Heft: 36

Rubrik: Was die Woche bringt

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Was die Woche bring!
Hörsaal.

Täglich nachmittags und abends Unterhai-
tungskonzerte des Orchesters ,,iû«igi>or" un-
ter Leitung von Kapellmeister Bruno Bandini
und unter Mitwirkung der charmanten Jazz-
Sängerin Phillis Heymans.

Allabendlich Dancing, Sonntags auch nach-
mittags; Kapelle C<zro/ Bloom.

Veranstaltungen in Bern
BsWepae.- Nachmittagskonzert von 4.—6 Uhr

und Unterhaltungskonzert und Dancing ab
20.30 Uhr.

KorwÄ^arAeller.- Unterhaltungsorchester.
Corso.- Alt-Wien, Operette.
TV/* Äootfz Bei guter Witterung

täglich Konzerte.

Kas»'«o.- Orchester Charles Tilet
Da TAe'äzIre.- Tee- und Abendkonzerte.

• • *

Ausstellungen
KansiÄaWe.-

Gemälde.- Hans Purrmann, Fred Stauffer,
Erich Wendelstein.

ZelcAnaage« and GrapAlÄ.- Alexander Mül-
legg, Gustav Gamper.

jSTaastmaseam.- Meisterwerke aus den Mu-
seen Basel und Bern. Sammlung Oskar Rein-
hart.

Tonfilm-Theater
Balienèerg.- Verena Stadler

Ca^ilol; Verena Stadler
Foram.- Die schwarze bland (II. Teil)
GollÄard.- Vivere

Melropol: Quartier sans soleil
Splendid.- D HI/88.

Abendmnsik im Münster

Dienstag den 10. September, abends 8.15
Uhr Werke von F. Mendelssohn, H. Wolf,
W. Burkhard, A. Knab und M. Reger. —
Ausführende: Helene Fahrni, Sopran, Theo
Hug, Violine, Kurt Wolfgang Senn, Orgel.

Die Woche im Radio
Beromünster: Tägliche Sendungen. Konzert:

9.00, 16.30 (Sonntag), 12.00, 18.00, 19.15,
20.00. Zeit 12.30, 16.59, 19.00. Nachrichten:
6.45, 12.30, 19.30, 21.50.

Samsteg dea 7. Beplemèer Jp^o. Beromäar/er
6.20 Frühturnkurs. 6.40 Schallpl. — 6.45
Nachrichten. 6.55 Schallpl. n.oo Militär-
märsche. 11.20 Berner Maisänger. 11.40
Dies und Das. 11.45 Dändlermusik. 12.00
Schallpl. 12.29 Zeit. 12.30 Nachrichten. —
12.40 Schallpl. 13.15 Die Woche im Bun-
deshaus. 13.30 Der juristische Ratgeber.
13.45 Eigenaufnahmen vom Eidg. Jodeifest
*939- *+.°o Vum Wild im Sarganserland.
14.25 Ländlermusik. 15.00 Lieder. 15.25
Reportage vom Gut Rossberg bei Kempt-
thai. 16.00 Für den Opernfreund. 16.59
Zeit. 17.00 Leichte Musik. 18.00 Schallpl.
18.30 Land ohne Eisen. Vortrag. 18.55
Mitteilungen. 19.00 Geläute der Zürcher
Kirchen. 19.15 Schallplatten 19.30 Nach-
richten. 19.40 Hörbericht vom Glockenauf-
zug in Altstetten-Zch. 20.15 Schweizer Lie-
der. 20.40 „Beresina". Es Spiel. 21.50 Nach-
richten. 22.10 Schallpl.

Ausflüge
S/liez.- über Spiezwiler-Kanderbrücke, der Kan-

der entlang nach Reichenbach. Interessante
Flussverbauungen mit zahlreichen Ueberfäl-
len. 3 Stunden. '

Bt. B/iB-s#.- La Coudre 40 Min., per Bahn auf
den Chaumont (prächtige Alpenaussicht) zu
Fuss nach La Dame (Ferme Neuchâteloise
mit Restaurant) il/g St., Aussicht auf das
ganze Val de Ruz und den Jura, bei kla-
rem Wetter Matterhorn, Monte Rosa, Mi-
schabel etc., zurück über Lordel-Enges-
Voeus nach St. Blaise, ca. 3 St.

Gampetei.- durch die Kulturen im Moos ins
Vogelreservat von Z« zurück über
Sugiez, per Bahn nach Ins, 4 Stunden.

/«r.- per Bahn nach Täuffelen, aufblühender
Industrieort inmitten ausgedehnter Obst-
baumbestände, zurück zu Fuss mit Blick auf
den Bielersee nach Lüscherz, weiter durch
schattige Wälder über Brtittelen nach Ins.
Halber Tag.

Garel.- Nach Schlatt - Oberscherli (Alpenaus-
sichtV Oberbalm-Niederscherli, 3 Std.

La«ze#Ää«rer».- Ueber Riedbach (Quelle) zum
Schwarzwasser (letzte Badegelegenheiten) zu-
rück über Ochsenweid-Elisried nach Schwar-
zenburg, 4 St.

BcAamrzeMterg.- Nach Schönentannen (Landes-
sender, photographieren verboten) nach Ma-
mishaus-Henzischwand - Elisried zurück nach
Schwarzenberg, 3 Std.

BieätfocÄ.- Ueber Matzenried durch den Forst
nach Thörishaus oder Niederwangen, 4—5
Std.

Belp.- Spazierwege zum Jägerheim und der
Aare entlang oder über die Fähre nach
Muri (die Zone ist nicht mehr gesperrt)

Merlige«.- Pilgerweg nach Interlaken (4 St.)
Leirrig««.- Farnern-Lammweide, 2 Std.
ZwciriMme«.- Mühleportwaldungen (Naturpark)

in unmittelbarer Nähe der Ortschaft. —
Herrliche Schattenplätze mit Ruhebänken.
Prächtige Lage an der rauschenden Sirnme.
Zahlreiche Spazierpfade, grosses Schwimm-
bad, Sonnenbad, Spielwiese. Auf der Höhe,
von der Pflanzschule aus, schöner Blick
auf die Spillgerten.

Bericht über die Arbcitsinarktlage im
Monat August 1940

Die lokale Arbeitsmarktlage hat sich im
Berichtsmonat nicht wesentlich verändert. Stêl-
lensuchende waren auf Ende August 264 an-
gemeldet, gegen 24z im Vormonat und 858
Ende August des Vorjahres. Davon sind 180
Männer und 84 Frauen.

Die Arbeitsangebote sind namentlich im
Baugewerbe etwas gestiegen. Für die Arbeiten
an der Sustenstrasse und an den Oberhasli-
werken werden ständig Arbeitskräfte gesucht.
Im Hotel- und Gastwirtschaftsgewerbe, sowie
in den übrigen Berufsgruppen ist ein wei-
terer Rückgang der offenen Stellen, zu verzeich-
nen. Trotzdem hat die Zahl der StellensU-
chenden nur Im Baugewerbe und auch im
graphischen Gewerbe etwas zugenommen.

Stellensuchende Frauen waren Ende August
84 angemeldet, gegen 78 im Vormonat. Davon
sind aus gewerblichen Berufen 20, aus Handel
41 und aus dem Hotel- und Gastwirtschafts-
gewerbe und Haushalt 23.

Kalender für Taubstninmcnhilfe
Dieser Kalender ist herausgegeben vom

Schweiz. Verband für Taubstummenhilfe und
wendet sich an die Hörenden. Er enthält eine
Fülle von guten Erzählungen und belehren-
den Artikeln. Daneben möchte er die Hörenden
bekannt machen mit der stillen Welt der Ge-
hörlosen und Taubstummen. Er möchte das
Verständnis für sie fördern, da leider noch viel
Unkenntnis und Vorurteil über sie herrscht.
Er berichtet über das, was Gehörlose zu lei-
sten vermögen und was für die Alten, Schwa-
-chen, Armen und Verlassenen unter ihnen zu
tun ist. Der Reinertrag dient vollständig dem
Wohle der alten und versorgungsbedürftigen
Taubstummen. Wer den Kalender kauft, lei-
stet diesen Bedauernswerten einen Dienst.

fo fanben mir es mieber. Sann — mie ein feiiger Sraum 3er=

rinnt, — malmt ber Urlaubspaß. Eingesogen, Sfbfchieb, iBahm
bofhalle, Stbfahrt. Ißlöfelich ift man unter feinen Kameraben.
3Jtan picfelt mieber, fcfjaufelt roieber, ftebt Sffiache unb erersiert.
Sftonat um iötonat.

©pifoben

3ßir haben beute manches oergeffen. 3m grauen 2ßaffen=
roef erlebt man täglich Steues. Unb hoch — mir benfen suriief
an bie erften Sage, nach ber 3agb nach DOtäufen, bie unfern
23rotfacf unterfuchten. 2Bir benfen gerne an bie ©rlebniffe
unfrer Sîameraben. ©mil, ber fich einft oon einem fchönen,
fleinen Sorf faft nicht mehr trennen fonnte, ber lange, lange
Seit ben fleinen gelben 2Sriefumfchlag erhielt. Sann mürbe
er feltener. Schließlich blieb er aus. Schabe, mir hatten uns

baran gemöhnt, unb freuten uns mit unferem greunb. — Sas
mar unfer Sehen, sroifchen Wiefel unb Schiebefarren, smifchen
2ßalb unb 'Schiißengraben, smifchen Straße unb SSkgen. Sas
mar unfer Sehen, smifchen Scbilbroachbäuschen unb Ißatrouib
lenmärfchen, oon ber ©rense bis ins ihinterlanb. ©in ganses
3ahr — unb immer bas ©emehr bei guß

Im September in den Siu rsaal geh'n,

D-ie «JLanigiros» an der Arbeit seh'n

ktlIISîìîìl.
Oäglicb nacbmittags imd abends Ilnterbal-

tmigskomeite des Oicbesters ,,va?u'gê>oV un-
ter veitung von Rapsllmeistsr Liuno Landini
mid unter Mitwirkung der cbarmanten Ia22-
sàgerin vbillis Rez-mans.

^lllabendlicb Dancing Sonntags aucb nacb-
mittags; Rapslle ^ro/ R/oom.

VvIUNSlîìltlIIlKVN IN Kklll
Rsl/evue.- vlacbmittsgskon^ert von 4.—6 Ilbr

und Ilnterkaltungskon2ert unà Dancing ab
20.50 Ilbr.

vlor»^?«iveller.' Ilnterbaltungsorcbester.
L'orro/ Vdt-Wien, Operette.

^îoo^k ^?o567ê^s/'^6».' Lei AUter ^Vitterun^
täglick lLomierts.

Vlsào/ Orcbester Lbarles Oilet
O» O^sàs.- Oee- und Tlbendkonverte.

» » »

^NSStvIIlIIIKVII

Oe?»âe/ Rans vurrmann, vred StauIIer,
vricb Wendelstein.

ve/c^»?i»gs« OrspHà- Alexander Mül-
le??> Lustav (Zamper.

Meisterwerke nus clen Mu-
seen Lasel und Lern. Sammlung Oskar Rein
bart.

laiikilm-IIlvîìtvl'
Rllöenösrg.' Verena Stadler

Verena Stadler
vor«?»/ Oie scbwar2e viand (II. Oeil)
Ooêàr^? Vivers
vve^opo/.' Ouartier sans soleil

vple??â.- v III/88.

tìIivli<i»l»8ÌIl im illüiistvr
Dienstag den 10. September, abends 8.1 z

Ilì>r Werke von O. Mendelssobn, R. Woll,
W. Lurkkard, /l. Rnab und M. Reger. —
àslûbrsnde: Helene vabrni, Sopran, Obeo
Hug, Violine, Ruit Wollgang Lenn, Orgel.

Viv ^Voekv im lîîillio
Lsronàstor: Oäglicbe Sendungen. Koncert:

9.00, i6.zo (Sonntag), 12.00, 18.00, 19.15,
20.00. Teit 12.50, 16.59, 19.00. blacbricbten:
6.45, 12.50, 19.Z0, 21.50.

Ssmrilag è? 7. Sepie???àsr rp^o. veromài/er
6.20 vrübturnkurs. 6.40 Scballpl. — 6.45
blacbriebten. 6.55 Scballpl. n.oo Militär-
märscbe. 11.20 Lerner Maisänger. 11.40
Oies und vas. 11.45 vändlermusik. 12.00
Scballpl. 12.29 Tsit. 12.50 blacbricbten. —
12.40 Scballpl. 15.15 vie Wocbe ini Lun-
desbaus. 15.50 ver suristiscbe Ratgeber.
15.45 vigenaulnabmen vom vidg. lodelkest
^989- t4.oo Vum Wild im Sarganserland.
14.25 vändlermusik. 15.00 vierter. 15.25
Reportage vom (Zut Rossberg bei Rempt-
tbal. 16.00 vür den Opsrnlreund. 16.59
Veit. 17.00 veicbte Musik. 18.00 Scballpl.
i8.zo vand obne Visen. Vortrug. 18.55
Mitteilungen. 19.00 Oeläute der vürcber
Rircben. 19.15 Sckallplatten 19.50 vlacb-
ricliten. 19.40 llürbericbt vom Olockenaul-
2Ug in 7lltstetten-vcb. 20.15 Lcbwek.er vie-
der. 20.40 „Leresina". vs Spiel. 21.50 vlacb-
ricliten. 22.10 Lcliallpl.

àsklllM
über Sxis2wiler-icanderbrûà, der Lian-

<äer entlang nacli Leiàenl)aà. Intere8L.inte
vlussverbauungsn mit -ablieieben vsbertäl-
len. z Stunden.

L'ê. F/ails.' va Loudre 40 Min., per Labn aul
den Lbaumont (präektige T^lpenaussiclit) 2U
vuss nacli va vame (verms bleuebâteloiss
mit Restaurant) it/z St., àssiclit aul das

gams Val de Ru2 und den dura, bei vla-
rsm Wetter Matterliorn, Monte Rosa, Mi-
scbabel etc., 2urüclc über vordel-vngss-
Vosus nacli St. Liaise, ca. z St.

OsMpsIe»/ durcli die Riulturen im Maos ins
Vogelreservat von va Hauge, 2uruà über
Sugie?, per Labn nacb Ins, 4 Stunden.

/«5.- per Labn nacb OäuIIelen, aukblübender
Industrisort inmitten ausgedebnter Obst-
baumbestände, 2Urücli 211 Russ mit Lliclc aul
den Lielersee nacb vüscber-, weiter durcb
scbattige Wälder über Lrüttelen nacb Ins.
Halber vag.

Oaiev blacb Scblatt - Oberscberli (Mpenaus-
sicbtV Oberbalm-bbedeiseberli, z Ltd.

va«2S«^äaier»/ lieber Riedbacb (Ouells) 2um
Scbwar2wasssr (letsts Ladsgelsgsnbeiten) su-
rück, über Ocbsenweid-VIisried nacb Scbvvar-
2enburg, 4 St.

blacb Scbönentannen (vandes-
sender, xbotograpbisren verboten) nacb Ma-
misbaus-ven2iscbwand - vlisried Zurück nacb
Scbwar2enburg, z Ltd.

Rie^öac/i.' lieber Mat2enried durcb den vorst
nacb Obörisbaus oder bliederwangvn, 4—5
Ltd.

Relp.- Spazierwege 2um iägerbeim und der
ilare entlang oder über die väbre nacli
Muri (die l^one ist nicbt mebr gesperrt)

dvsrvgâ/ Lilgcrweg nacb Iiiterlaken (4 St.)
vein-gen.- Rarnern-Vammweide, 2 Ltd.
vWsiràme/i/ Mübleportwaldungen (vlaturpark)

in unmittelbarer bläbe der Ortscbalt. —
Heirlicbe Scbattenplätxc mit Rubebänken.
Lräcbtige vage an der rausckenden Simms.
Liablreicbe Spav.ierplade, grosses Scbwimm-
bad, Sonnenbad, Spielwiese, ilul der Höbe,
von der RIlamscbule aus, scköncr Llick
aul die Spillgerten.

livàlit üiivi- «Zill lìàitsmîu-IàM iin
Zloiiîìt ìn^iist

vie lokale ^lrbeitsmarktlage bat sicb im
Lericbtsmonat nicbt wesentlicb verändert. Stel-
lensucbende waren auk vnde August 264 an-
gemeldet, gegen 242 im Vormonat und 858
vnde Tlugust des Vorjabres. vavon sind 180
Männer und 84 vrauen.

vie Arbeitsangebote sind namentlicb im
Laugewerbe etwas gestiegen, vür die Arbeiten
an der Sustenstrasss und an den Oberbasli-
werken werden ständig 2lrbeitskrälte gesucbt.
Im Hotel- und Lastwirtscbaltsgewerbe, sowie
in den übrigen Lerulsgruppen ist ein wei-
terer Rückgang der okkenen Stellen 211 verteicb-
nen. Orotxdem bat die vabl der StellensU-
àenàn nur Im. Lau^ewerize und aueli irn
grapbiseben Lewsrbs etwas 2Ugenommen.

Ltellensucbende vrauen waren vnde àigust
84 angemeldet, gegen 78 im Vormonat, vavon
sind aus gewerblicben Lerulen 20, aus Handel
41 und aus dem Hotel- und Oastwirtscbalts-
gewsrbe und llausbalt 25.

kiàiià Nil 'I'zl»I»sti!inm<>iii>iIkv
vieser vial ender ist berausgegeben vom

Scbweiv. Verband lür Oaubstummenbille und
wendet sicb an die Hörenden, vr entbält eine
vülle von guten Vr2äblungen und belebren-
den Artikeln. Daneben möcbts er die Hörenden
bekannt macben mit der stillen Welt der Oe-
börlosen und Oaubstummsn. vr möcbte das
Verständnis lür sie lordern, da leider nocb viel
linkenntnis und Vorurteil über sie berrscbt.
vr bericbtet über das, was Lebörlose 2U lei-
sten vermögen und was lür die Mten, Scbwa-
eben, ilrmen und Verlassenen unter ibnen 2U

tun ist. ver Reinertrag dient vollständig dem
Woble der alten und versorgungsbedürltigen
Oaubstummen. Wer den Rialsnder kault, lei-
stet diesen Bedauernswerten einen Dienst.

so fanden wir es wieder. Dann — wie ein seliger Traum zer-
rinnt, — mahnt der Urlaubspaß. Umgezogen, Abschied, Bahn-
hofhalle, Abfahrt. Plötzlich ist man unter seinen Kameraden.
Man pickelt wieder, schaufelt wieder, steht Wache und exerziert.
Monat um Monat.

Episoden

Wir haben heute manches vergessen. Im grauen Waffen-
rock erlebt man täglich Neues. Und doch — wir denken zurück

an die ersten Tage, nach der Jagd nach Mäusen, die unsern
Brotsack untersuchten. Wir denken gerne an die Erlebnisse
unsrer Kameraden. Emil, der sich einst von einem schönen,
kleinen Dorf fast nicht mehr trennen konnte, der lange, lange
Zeit den kleinen gelben Briefumschlag erhielt. Dann wurde
er seltener. Schließlich blieb er aus. Schade, wir hatten uns

daran gewöhnt, und freuten uns mit unserem Freund. — Das
war unser Leben, zwischen Pickel und Schiebekarren, zwischen
Wald und Schützengraben, zwischen Straße und Wegen. Das
war unser Leben, zwischen Schildwachhäuschen und Patrouil-
lenmärschen, von der Grenze bis ins Hinterland. Ein ganzes
Jahr — und immer das Gewehr bei Fuß

Im in 6en 11 Zeli'n,

Die an der àkeir seil'v!
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